
Die Begegnung von Geschichte und Geogra
phie, hier für das spätmittelalterliche lateini
sche Europa, ist seit langem ein aktuelles 
Thema der Forschung auf dem ganzen Kon
tinent. Nur in dessen Mitte haben sich aus gut 
verständlichen Gründen nach 1945 Distanz 
und Abstinenz eingestellt. Zu deren Verringe
rung sucht der vorliegende Band beizutragen. 
Er möchte auch, was geographisch geformte 
oder beeinflußte Tatbestände betrifft, die 
Verbindung damaligen Denkens und damali
gen Tuns aufzeigen. Ein Drittel des Platzes ist 
dem Phänomen gewidmet, das wie kein zwei
tes die Geschichte des älteren Europa geprägt 
hat, der Kirche. Monarchien und Städte und 
einrahmend das damalige Verstehen der be
wohnten Welt unter dem Eindruck christli
cher Heilsgeschichte und neu aufgegriffenen 
antiken Wissens bilden die weiteren Themen. 
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